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Mittwoch den 12. Juni 1889. VII. Iahrg.

. des Lagers von Buschiri.
ül, M ai d. I .  erfolgte E rstürm ung des Lagers

L  " r Deutsch-Ostafrika erhält der „H annov.

vv! ^  a r o k 's ^ ^ ^ r  und aufständischen Neger un ter Füh- 
l>es Schechs Buschiri den S a le m  in der Nähe
tzo dur» ^dergelassen  und ein durch starke Pallisaden 
^  dixs»,,, G räben gesichertes Lager bezogen hatten, von 

schon seit geraum er Z eit, im m er günstige
^ " " ^ n d ,  Ueberfälle aller A rt und Angriffe auf 

. .  t>i S ta tio n  Bagam oyo unternom m en hatten, 
M  ^"ger Erste Aufgabe des H auptm anns W ißm ann sein, 

zu ^Estöreu und die aufständischen B anden  zu ver-

b B ll^ ^ d c k e  beschlossen denn H err A dm iral D einhard , 
"kW ^Ne ^"Egeschwaders, und der Reichskommiffar, am  

S ped ition  zur Vernichtung des Lagers zu u n te r­

e s ?  schiff ^9en des 8. M a i um  6 Uhr setzten von B ord 
k» ^  ^hede !! e'l>zig", „C aro la"  und „S chw albe", welche sich 

,Eser ^u den , die a rm irten  Boote m it den Besatzun- ^>8^eal>.
V r - ^ a c i i i /  ^  begann die Ausschiffung an  Land, wobei 
i s /D  gezw i,«^"'^^usten durch die ungünstigen S tran d v e r- 

,,stanj> ,, gen waren, bis an  die H üften durchs Wasser an

^!n« das Expeditionskorps des Reichskommiffars
Uu?' deutle ^ genommen. Dasselbe bestand aus S udanesen , 
d,k, Ee>, Unteroffizieren, den durch die M arine  aus-

' s e s t ^  und u n g e fäh r-150 W aniam w esileuten von 
in  B agam oyo lagernden und auf 

J« „ /uh iger Verhältnisse w artenden Elfenbeinkaraw ane 
Ei lins/" E r ik a s , welche den A rabern  ebenfalls Rache 

> h k ^  Eff, da letztere ihnen mehrfach W eiber und Kinder 
Sklaven zu verkaufen, und einm al sogar 

habi-,,^^ ^  des Usagarahauses belegenes Gebäude an- 
» Und ' ^  M atrosenzug S .  M . Schiffe „Leipzig", 

Evett-nß . f ä l t l e "  schloffen sich un te r F üh rung  des 
V r . e", v"upitäns Hirschberg, K om m andant S .  M . Kreuzers 
>>»z E v«„ M T rup pen  des Reichskommissars an , welch 

Oberen ^ ^ u n n  W ißm ann , F reiherrn  von G ravenreuth

"  U>en,n ^  "«s V iau o n sy a u ies , von oenen pcy oie eme 
En Wochen in  den H änden der A raber befunden 

Ü̂en "ilew r?, ch durch die Wachmannschaften S .  M . Kreuzer- 
^ /" " rd e a is ?  'n  dem Ausfallgefecht vom 3. M ärz cr. ent- 
, „Ei >verd.„ ^ u d  n un  wieder gegen die Aufständischen selbst 

? in, sollte.
!^»li/Eiue ei! ^tzte sich der stattliche Z ug  in  Bew egung, der 
'i ien „„U nartige Zusammensetzung der verschiedenen Na- 

'hren zum T he il phantastischen, so recht m it 
-liklb idlik^E  des fix umgebenden T ropenw aldes harm oniren-

das Auge des Beschauers im höchsten G rade

buk*? Unteroffiziere, welche zusammen fü r sich 
Air r^ellli„js E", gingen in  W eiß, die S udanesen  in  der 
?l»„,,°il>Ue s,„ m it dem rothen Fez, die Z u lu s  trugen 
? i t« k b la „ /U g e  m it schwarz-weiß-rothen Kragenstreifen, die 
V^'U e, djx Hemden, weiße Hosen, lange S tie fe ln  und 

L. "tiv,,nl, s dem I n n e r n  gekommenen W aniam w esi ihr 
'>!>, ^o> tüm  m it vielen M essingringen an  den F üßen  
^>i^>Echi, diese von den feindlichen N egern nachher 

?? > ^chx? unterscheiden w aren, hatte der Reichskommissar 
M«Ii?Eban "  dieselben verausgaben lassen, welche sie sich 

»ist L  ^Eu Kopf legen m ußten. Bewaffnet w aren 
i q.^sli»,)?.Oberen und Gewehren aller A rt, sogar alte 

^  n f ^ d  m an bei ihnen vor. 
vor « in der Richtung nach S ü d en  bis ungefähr zu 

V E nf^. lrzxr Buschiris B anden  fü r seine
° ffchirt ^  bit ausgeraubten  und abgebrannten D orfe 
.l>»x, dort bog sich der nach dem Lager Buschiris
^  j,^it nach rechts in s  In n e re  ab, und n u n  be-

° "Hirt uusgrrauvien uno uogevrannirn L«vrse
^»e,, k>e»dx dort bog sich der nach dem Lager Buschiris 

>^st . -^eg nach rechts in s  In n e re  ab, und n u n  be- 
i tz. Aufhören der P fade  sich so bei Kleinem die 
X , Ed Nz-E pazen, welche ein längerer Marsch in den un- 

! )>?Ei de„ Afrikas bei der großen Hitze im m er m it sich 
A ^ E  ilöea p u p p e n  bemerkbar zu machen.

'"hrte abwechselnd durch P alm enw älder und m it 
Uch i^ras bestandene Ebenen, in  denen kein B au m  

bis b Hindurchziehenden vor den sengenden S onnen- 
>°^t ^ h in  „ etwa einstündigem Marsche versperrte 

>̂Nvi "och wenigstens leidlich gangbaren W eg ein 
iAchj? eiwa -)^er durchschritten werden m ußte, wobei die 

bl,s,j Wpb.„ M inuten  bis zu den Knieen im  S um pfe  
j>, >l», "ie hier zogen die schwarzen S o ld a ten , welche 

3̂ pps, .chuhzeug getragen hatten, ihre Schuhe zuin 
>>i» l,»»ohEu dieselben einfach h in ter sich liegen, da es
?  »Üblich "Equemer war.

.  b(,o ^?ch zweistündigem Marsche kamen die T ru p p enik a- " s'vculunvlgem M anche ram m  oie G ruppen 
^  an das feindliche Lager heran, nun  wurde 

'  ̂ ab» ^  M annschaften in  Schützenlinie auseinander- 
»ewartei, ob die A raber nicht angreifen w ürden,

diese aber fühlten sich in  ihrem Lager so sicher und dachten 
nicht daran , die Feindseligkeiten zu eröffnen.

D a s  Lager selbst w ar auf einer kleinen Anhöhe in  länglich 
runder A usdehnung gelegen und durch dicke Palm stäm m e von 
ungefähr 2 ^  M etern  Höhe rund  umgeben, welche wieder durch 
quer darüber befestigte S täm m e untereinander verbunden waren.

D a s  erste, w as sich außerhalb der Pallisaden sehen ließ, 
w ar Buschiris gezäumter Esel, ohne welchen sich derselbe wegen 
seiner starken Korpulenz nicht gut fortzubewegen vermag. H err 
H auptm ann  W ißm ann feuerte seinen Revolver auf denselben 
ab, dieses w ar nun  für die schwarzen T rup pen  sowohl, a ls  auch 
fü r die A raber das S ig n a l zum Angriff, und es begann augen­
blicklich auf beiden S e iten  ein mörderisches F eu er; die Geschütze 
wurden gegen die Pallisaden  gerichtet und die M atrosen brachen 
durch die vorgeschobene Z u lu  - Schützenlinie hindurch, pflanzten 
die Seitengew ehre auf und rückten in vier Abtheilungen gegen 
das Lager vor un te r fortwährendem , heftigem feindlichen Kugel­
regen bis auf ungefähr 200  M eter, von wo au s sie m it M arsch! 
M arsch! H u rrah ! die Pallisaden erstürmten, dieselben überstiegen 
und den Feind nun  im eigenen Lager M an n  gegen M ann  vor 
die Klinge forderten.

Gleichzeitig m it den M atrosen w ar auch der unerschrockene 
F reiherr v. G ravenreuth  zu P ferde bei den Pallisaden ange­
kommen, er stellte sich auf das P ferd  und schwang sich ins 
Lager, wo n un  ein grim mes Handgemenge entstand, wobei der 
U nterlieutenant z. S ee  Schelle von S .  M . S .  „Schw albe", 
welcher der Erste im  feindlichen Lager gewesen, und der M atrose 
Föll von S .  M . S .  „Leipzig" getödtet, der M atrose Klebba von 
S .  M . S .  „Schw albe" schwer am O berarm  verw undet wurde, 
w as die A m putation desselben nothwendig machte; weiter wurde 
verwundet H err Jllich, Offizier der W ißm anntruppe, durch einen 
Schuß in  den Rücken, w oraus derselbe sich A nfangs zwar nichts 
machte, sondern ruhig weiter focht, nunm ehr aber doch dam it 
krank darniederliegt.

A ls jetzt die A raber sahen, daß sie verloren w aren, strömten 
sie natürlich den nun  zu ihrem eigenen Nachtheil sehr engen 
A usgängen zu, welche aber bereits besetzt w aren, so daß die 
A raber, welche ihrerseits auch keinen P a rd o n  gewähren, hier 
einzeln niedergeschossen oder erstochen wurden. D ie Folge davon 
w ar, daß die T odten  vor den A usgängen diese schließlich ganz 
sperrten und der Rest der Feinde überhaupt nicht mehr an 
Flucht denken konnte; theilweise leisteten sie noch W iderstand, 
m ußten sich aber zuletzt sämmtlich ergeben.

N unm ehr wurde zur Durchsuchung des Lagers geschritten 
und noch eine M enge A raber und Neger au s den Schlupfw in­
keln herausgezogen, die zu feige gewesen w aren, sich im offenen 
Kampfe zu wehren. D ara u f wurden die Pallisaden geschleift 
und das Lager in  B rand  gesteckt, selbst au s den brennenden 
H ütten  wurden nachher noch einzelne A raber hervorgeholt, denen 
schon die H aare vom Kopfe gebrannt w aren, welche aber den­
noch lieber hatten verbrennen wollen, a ls  sich den Deutschen 
ergeben. V on Buschiri selbst jedoch w ar keiue S p u r  mehr zu 
finden, derselbe m ußte sich wohl vorher schon in irgend ein re- 
servirtes sicheres Versteck zurückgezogen haben. V on den A rabern 
blieben 80  Todte auf dem Platze.

A ls dieses Alles vollbracht w ar, lagerte sich die ganze 
M annschaft vor dem Lager und ergötzte sich au  den Kriegs- 
tänzen der W aniam w esi, welche dieselben un ter Gesang um  die 
F euer au sfüh rten ; darauf theilten die W aniam w esi dann ihre 
Beute.

M ehrere Unteroffiziere der K olouialtruppe w urden vom 
Hitzschlag betroffen. E iner von ihnen starb daran  auf dem Rück­
marsch, während die anderen sich bald erholten.

N unm ehr wurde an  das traurige Geschäft gegangen, die 
T odten  und V erw undeten auf die B ahre zu legen und zurück- 
zubefördern, und der Rückmarsch durch ein günstigeres T e rra in  
angetreten; jetzt w ar es hauptsächlich der D urst, welcher die 
Leute plagte, und alle Augenblicke brach erm attet ein M ann  zu­
sammen, und wenn auch oft H alt gemacht w urde, um  eine 
Kokospalme zu fällen, so langten doch die Früchte nicht au s, 
um  Alle zu tränken.

Hierbei zeigte sich so recht die W iderstandsfähigkeit der 
M arinem annschaften gegen die S trapazen , und von diesen wieder 
w aren es die „Leipzig"-M annschaften, welche am standhaftesten 
w aren, denn von ihnen erlag keiner den Anstrengungen des 
Marsches.

B ei dem Usagarahause angekommen, w urden die tapferen 
Kämpfer auch dadurch für ihre M ühe theilweise entschädigt, daß 
ihnen reichlich deutsches B ier verabreicht wurde, w as schnell die 
erschlafften Lebensgeister auffrischte.

B agam oyo macht seit dem Eintreffen der vielen S o ld a ten  
den Eindruck eines großen T ruppen lagers, alle noch brauchbaren 
H äuser find zur U nterbringung von T ruppen  und deren F a ­
m ilien, sowie zu S ta llun gen  und P rov ian t-M agazinen  verw andt 
worden.

In m itte n  der S ta d t  in  einem größeren Hause sind die zur 
E m in  Pascha-Expedition gehörigen und unter F üh rung  des D r. 
P e te rs  stehenden S o m a lis  untergebracht.

Obgleich H err H auptm ann  W ißm ann dieselben vorläufig 
un te r sein Oberkommando gestellt lind sie einige Z eit hat ein- 
exerziren lassen, trau te  er ihnen doch nicht, vielmehr ließ er 
ihnen am M orgen des 8. M a i ihre sämmtlichen W affen wieder

abnehmen, da es doch eine sehr fragliche Sache w ar, wie sich 
die S o m a lis  im Kampfe gegen ihre Glaubensgenossen, die 
A raber, verhalten würden.

Diesem Umstände ist es auch hauptsächlich zuzuschreiben, 
daß es nöthig w ar, eine Wache von 30 M an n  S .  M . S .  
„Leipzig" in  unm ittelbarer Nähe ihres Hauses m itten  in die 
S ta d t  zu legen, m it der W eisung, die S o m a lis  scharf zu be­
obachten und etwaigen Uebergriffen derselben während der Ab­
wesenheit des größten T he ils  der W ißmanuschen T rup pen  zuvor­
zukommen, ferner aber auch darauf zu achten, daß sich nicht 
etwa die durch die Angreifer zurückgedrängten Feinde vom In n e rn  
zu in die S ta d t  flüchteten und sich in den vielen T rüm m ern  
der bom bardirten S tad tthe ile  festsetzten.

Eine weitere Wache von 1 Offizier und 25 M atrosen wurde 
in  die französische Mission gelegt, theils zum Schutz derselben 
und theils, um  durch Vorposten und P a trou illen  eine V erbindung 
m it dem Kinganifluß zu haben, auf welchem die vier D am pf- 
pinassen S .  M . S .  „Leipzig" mit je einem Revolvergeschütz die 
F ähren  über denselben besetzt hielten, um  ein eventuelles E n t­
weichen des aus seinem Lager vertriebenen Feindes über den 
F luß  zu verhüten.

A ls die Freudenscbüsse der zurückkehrenden glücklichen Krieger 
durch die Luft knallten, zogen sich die Wachen au s der M ission 
und der S ta d t  ebenfalls zurück nach dem U sagarahause, von wo 
sich die M arinem auuschafteu in ihre Boote einschifften und an  
B ord  zurückkehrten, während die übrigen T rup pen  ihre Q u a r ­
tiere in der S ta d t  bezogen.

A n B ord wurden sogleich für den fü r die Ehre des deutschen 
V aterlandes gefallene» Offizier und M atrosen, die ersten, welche 
in Ostafrika im Kampfe fielen, S ä rg e  angefertigt, und schon in  
der F rühe am anderen M orgen fuhr eine lange Reihe Boote 
m it Besatzungsmannschaften der Schiffe dem S tra n d e  zu, um 
den lieben Kam eraden die letzte Ehre zu erweisen.

H art am  M eeresstrand hatte m an ihr G rab  gegraben; der 
Geschwaderpfarrer hielt eine ergreifende Ansprache und die 
Kapelle spielte den Trauerm arsch, und m it einigen über die 
G räber gefeuerten S a lv e n  schloß die Trauerfeierlichkeit. Friede 
ihrer Asche!

politische Tagesschau.
Offiziös wird die Nachricht eines spanischen P rov inzial- 

blattes dem eutirt, wonach der K a i s e r  v o n  D e u s c h l a n d  
Ende August S p a n i e n  besuchen werde. Inzwischen berichten 
M adrider B lä tte r , der deutsche Kaiser besuche in  den M onaten  
Septem ber und Oktober die Höfe von Lissabon und M adrid . 
Auch das ist wohl unbegründet; dagegen ist es sehr wahrschein­
lich, daß der Kaiser in  E ngland mit der K önigin-N egentin von 
S p a n ie n  zusammentrifft.

G raf v o n  M i r b a c h  - S o r q u i t t e n  hat dem Reichskanzler 
die von der V ereinigung der S teu e r- und W irthschaftsreform er 
über den M a n g e l  a n  l a n d w i r t h s c h a s t l i c h e n  A r b e i ­
t e r n  gefaßten Beschlüsse überreicht. Dieselben erstreben eine 
Erhebung über die Bewegung der Arbeiter au s ländlichen in  
industrielle Bezirke. I n  dem Schreiben, mittelst dessen G raf 
M irbach die Beschlüsse überreichte, wird auf die Klagen über den 
M angel an  landwirthschastlichen A rbeitern namentlich im  Osten 
hingewiesen. Diese ernste Lage, heißt es w eiter, erscheint zu­
nächst a ls  Nachwirkung einer wirthschaftlichen Gesetzgebung, die 
viele Jahrzehnte hindurch die A nsam m lung des K ap ita ls in  
H andel und In d u s trie  bevorzugte und gleichzeitig das land- 
wirthschaftliche Gewerbe der übermächtigen Konkurrenz fremder 
neu erschlossener W irthschaftsgebiete schutzlos preisgab , sodann 
a ls  W irkung unserer W ährungsverhältnisse ; und w as insbeson­
dere die östlichen Landestheile an lang t, a ls  W irkung der D is ­
p a ritä t der P reise  zwischen den landwirthschastlichen Produkten 
des östlichen und des westlichen Deutschlands. D ie östlichen 
deutschen Landestheile haben au s den hier angezogenen G ründen  
nachgerade die Fähigkeit eingebüßt, hinsichtlich der A rbeitslöhne 
mit den großstädtischen Unternehm ungen der In d u s trie  und jenen 
landwirthschastlichen Betrieben zu konkurriren, die in  den ande­
ren bevorzugten T heilen  Deutschlands gedeihen. In fo lg e  dessen 
entvölkert sich das flache Land im  Osten stetig, und d räng t die 
Arbeiterbevölkerung in  die westlichen Gebiete.

H auptm ann W i ß m a n  n  scheint in  O s t a f r i k a  rasch au f­
zuräum en. E r hat am  D onnerstag S a a d a n i und U nw indje ge­
nommen und verbrannt. Auf ernsteren W iderstand stieß die 
deutsche Macht zuerst südlich von S a a d a n i, indessen flohen die 
Eingeborenen nach kurzer Zeit. Augenblicklich schweben V er­
handlungen, von deren A usgange es abhängt, ob die Deutschen 
P a g a n i angreifen werden.

D ie S c h w e i z e r  B undesversam m lung wird voraussichtlich 
noch in  dieser Session die E i n f ü h r u n g  v o n  k l e i n k a l i b r i -  
g e n  R e p e t i r g e w  e h r e n  beschließen und die dazu erforder­
lichen Kredite bewilligen.

D er W i e n e r  G e m e i n d e r a t h  hatte den Beschluß ge­
faßt, dem E r z h e r z o g  R a i n e r  in  geeigneter Weise zu be­
kunden, welch freudige S tim m u n g  dessen in  der Akademie ge­
haltene Rede in  der W iener Bevölkerung hervorgerufen. W ie 
das „V a te rland " berichtet, hat jedoch der Erzherzog durch seinen 
A djutanten dem B ürgerm eister erklären lassen, daß er keinerlei 
Kundgebung im  S in n e  jenes Beschlusses annehm en könne.



Aus B e r n  w ird  einem B erline r B la tte  te legraphirt: „D ie  
Andeutung einzelner deutscher B lä tte r, daß die deutsche Reichs­
regierung an den schweizerischen Bundesrath das Verlangen ge­
stellt habe, die Ausweisung Wohlgemuths formell zurückzunehmen, 
bestätigt sich.

Aus R o m  w ird der „G erm ania" gemeldet: Der K a i s e r  
v o n  O e s t e r r e i c h  sandte ein Kondolenzschreiben an den P  ap st 
wegen der Giordano Bruno-Feier. Mehrere Gesandschaften be­
antragten, während der Demonstration im  Vatikan beim Papst 
sein zu dürfen.

Nach Meldungen ausländischer katholischer B lä tte r w ird die 
A b r e i s e  des  P a p s t e s  v o n  R o m  aufs Neue erwogen. 
Welche Gründe die Kurie veranlassen, dieser Frage wieder 
näher zu treten, nachdem man bereits zu dem Entschlüsse gelangt 
war, die Demonstration zu unterlassen, erfährt man nicht.

Bezüglich der letzten Haussuchung i n S a c h e n B o u l a n g e r s  
w ird  aus P a r i s  gemeldet: D ie Polizei-Kommissare Element 
und Lallemand, vom Untersuchungsrichter Athalien bevollmächtigt, 
beschlagnahmten bei dem Geheimsekretär Boulanger's, B reuille, 
dessen gesammte Buchführung über Privatbriefe, sowie vier ver­
siegelte Kisten Dokumente, welche zum Versand nach London 
bereit waren. E in  anonymer B rie f machte den Neunerausschuß 
auf das Versteck der hochwichtigen Schriftstücke aufmerksam, deren 
Durchsicht mindestens 14 Tage erfordert. Durch die Beschlag­
nahme ist im  Prozeß gegen Boulanger eine unerwartete Wendung 
eingetreten. 30 000 M ilitä r -  und Civilpersonen kompromittirende 
Schriftstücke sind in  den Besitz des Neunerausschusses gelangt. 
A ls  erstes Ergebniß hat der oberste Gerichtshof die Verhaftung 
des M ilitä rin tendanten Reichert, welcher dem M inisterium  
Boulanger attachirt war, angeordnet, sodann verfügte der Ge­
richtshof wegen der in  den Papieren Reicherts gefundenen 
kompromittirenden Schriftstücke die Verhaftung Fleuchat's, seiner 
Ze it Kapitän vom Generalstabe des Kriegsministers.

Bei der am Freitag in  der f r a n z ö s i s c h e n  D e p u t i r t e n -  
k a m m e r  fortgesetzten Berathung des Unterrichtsetats griff der 
G ra f von M u n  Ferry auf das Heftigste an. S e in  Name allein 
genüge, um B lu t und Thränen im  Lande fließen zu machen. 
(Stürmischer Be ifa ll rechts.) Das Land sei der unerträglichen 
D ik ta tu r endlich satt. (Lärmende Proteste im  Zentrum .) Nach­
dem hierauf der Redner zur Ordnung gerufen, ergriff U nter­
richtsminister Falliores das W ort zur Entgegnung. Derselbe 
führte zunächst aus, die Schulgesetze seien um des Schutzes der 
Gewissensfreiheit w illen gemacht; die Zukunft werde Republik 
und Regierung Recht geben; vertrauensvoll unterbreite er sein 
Werk dem allgemeinen Stimmrechte zur Ratifikation. (B e ifa ll 
von der Linken und dem Zentru in.) Nach einigen Ausführungen 
anderer Redner tadelte Clömencau die Schwenkungspolitik 
F e rrys ; weit besser sei es, offen Krieg zu führen, da eine 
Wiederaussöhnung m it der Kirche doch nur ein Hirngespinnst 
sei; man dürfe von der Kirche keine Toleranz erbitten, vielmehr 
von derselben Gehorsam gegen die Staatsgesetze verlangen. 
(B e ifa ll links.) D am it wurde die Berathung abgebrochen; die­
selbe w ird  Dienstag fortgesetzt.

D ie czechi schen T u r n e r  wurden bei ihrer Ankunft in  
P a r i s  von französischen Turnvereinen empfangen und m it A n­
sprachen begrüßt, worauf sie m it unentfalteter Fahne nach dem 
Boulevard Straßbourg marschirten. D er Aufmarsch erregte A u f­
sehen.

D er s pan i sche  M inisterrath beschloß über die Frage der 
B rie fe  des G r a f e n  B e n o m a r  an Vega de A m ijo  ein G ut­
achten von Rechtsgelehrten einzuholen. Bekanntlich hat der 
spanische M in ister des Auswärtigen Vega de A m ijo  gegen den 
früheren Botschafter in  B e rlin  Grafen Benomar die Anklage 
erhoben, dem früheren konservativen Ministerpräsidenten Cano- 
vas de Castillo amtliche Aktenstücke zur Kenntniß gebracht zu 
haben.

D ie  p o r t u g i e s i s c h e  D e p u t i r t e n k a m m e r  hat sich 
dem Votum  der ersten Kammer, die R e c h t s a n s p r ü c h e  P o r ­
tugals auf Gebiete in  Ost -  und C e n t r a l a f r i k a  entschieden 
aufrecht zu erhalten, angeschlossen.

D er S  e e m a n  n s - S  t r  eik ist in  der Ausdehnung be­
griffen. I n  Glasgow werden fast alle ankommenden Schiffe von 
ihren Mannschaften verlassen und die Dockarbeiter in  Glasgow, 
Belfast, Greenock und Londonderry beschlossen, die Arbeit einzu­
stellen, um dadurch die Seeleute zu unterstützen. I n  Dundee, 
Aberdeen und Grim sby, sowie auch in  Liverpool ist den M a ­
trosen die geforderte Lohnerhöhung bereits zugestanden worden. 
D ie  Aberdeen- und London Steamship-Company, sowie die 
Aberdeen-, Newcastle- und Hull-Company haben in  Folge des 
Ausstandes der Seeleute und Heizer ihren Dampferdienst bis auf 
weiteres eingestellt.

S i r  M o r e l l  M a c k e n z i e  fordert von dem Besitzer der 
„ S t .  James Gazette", Steinkopf, 10 000 Lstrl. Schadensersatz 
wegen der gegen den Arzt des Kaisers Friedrich ausgestreuten 
Verdächtigungen. D ie  „T im e s ", welche Steinkopf's Berliner 
Briefe veröffentlichten, sollen zur Zahlung der gleichen Sumine 
herangezogen werden. M an  sieht, bescheiden hat die Verurthei- 
lung der ganzen W elt Herrn Mackenzie nicht gemacht.

D er „K ö ln . Z tg ."  w ird  aus S t. P e t e r s b u r g  gemeldet: 
„D e r Z a r  drückte vor seiner Verabschiedung vom S ch a h  diesem 
persönlich energisch seine M einung über die persische P o litik  
aus; sollte der Schah sich jetzt bei seinem Besuche in  England 
abermals zu Rußland ungünstigen Zugeständnissen hinreißen 
lassen, so möge er vorher bedenken, daß sich längs der persischen 
Grenze 100 000 russische Bajonette befänden. E r, der Zar, 
könne nicht dafür stehen, daß er dieselben nicht in  Bewegung 
setzen würde. Der Schah antwortete nicht."

D er kürzlich gemeldete k l e i n e  K o n f l i k t  zwischen R u ß ­
l a n d  und Oe s t e r r e i c h ,  weil in  Rußland eine Anzahl S tu ­
denten aus Krakau verhaftet wurden, ist noch nicht ausgeglichen. 
D ie Studenten, deren Verbrechen darin bestand, auf russischem 
Gebiet einige polnische Lieder ungebührlichen In h a lts  gesungen 
zu haben, sollten Arreststrafen erhalten, dürften aber m it einer 
Geldstrafe davonkommen. Vorläu fig  fitzen sie aber noch.

D ie serbischen Regenten haben einen M as unterzeichnet, 
nach welchem der M e tropo lit Theodosius, Demetrius, Bischof 
von Nisch, und Nikanor, Bischof von Zica, auf ih r Ansuchen 
pensionirt, M e t r o p o l i t  M i c h a e l  als M e tropo lit von Serbien, 
sowie Bischof Hieronymus als Bischof von Nisch in  ihre ehe­
maligen Stellungen w i e d e r  e i n g es e t z t  werden. I n  ihren 
Pensionsgesuchen erkennen die ausscheidenden Kirchenoberhäupter 
an, daß der Rücktritt von ihren Posten im  Interesse des Staates

liege und ein Gebot des Friedens und der Würde fü r die 
orthodoxe Kirche in  Serbien sei.

Ueber die U n r u h e n  i n  K r e t a  berichtet das „W . T . B ."  
aus Athen, dieselben seien nicht ernsthafter N atu r, sondern 
lediglich auf Parteihader zurückzuführen. Meldungen, welche 
über London kommen, stellen die Lage ziemlich bedrohlich dar.

Deutsches Weich.
B e r l in ,  9. J u n i 1889.

—  Se. Majestät der Kaiser hat m it den Herren seiner Be­
gleitung gestern Nachmittag Pröckelwitz wieder verlassen und 
ist m ittels Sonderzuges heute früh 7 Uhr 28 M inuten im besten 
Wohlsein auf der Wildparkstation bei Potsdam eingetroffen. 
Gleichzeitig tra f auch der Ober-Jägermeister G ra f Richard zu 
Dohna-Schlobitten hier ein. Vorm ittags um 10 Uhr begaben 
sich Ih re  Majestäten der Kaiser und die Kaiserin von Schloß 
Friedrichskron zu Wagen nach Potsdam und wohnten dem 
Gottesdienste in  der Friedenskirche daselbst bei. Allerhöchstdieselben 
kehrten sodann nach Schloß Friedrichskron zurück und nahm 
Se. Majestät der Kaiser im  Laufe des Nachmittags mehrere 
Vortrüge entgegen. Um 5 Uhr gedenkt Se. Majestät zum 
Empfange seines erlauchten Gastes, des Schahs von Persien, 
von Potsdam nach B e rlin  zu kommen und sich direkt nach 
Bahnhof Friedrichstraße zu begeben.

—  Ueber die bevorstehende Hochzeit des Prinzen Friedrich 
Leopold m it der Prinzessin Luise zu Schleswig-Holstein berichtet 
die „P o s t" Folgendes: Am 22. d. M . unm itte lbar nach dem 
feierlichen Einzüge der Hohen B rau t in  B e rlin  w ird die Unter- 
zeichnung der Ehepakten im  Kurfttrstenzimmer des Königlichen 
Schlosses auf dem aus der Ze it des Großen Kurfürsten stammen­
den Tische erfolgen. F ü r den 23. ds. große Galatafel im  Weißen 
Saale und Abends Galaoper. Am 24., Abends um 6 Uhr, 
erfolgt die T rauung in  der Kapelle des Schlosses zu B e rlin  m it 
darauf folgender Kour und Fackeltanz und den bei Hochzeiten 
in  der Königlichen Fam ilie  üblichen Feierlichkeiten. Unter den 
Hochzeitsgästen werden sich vornehmlich die Verwandten des 
Brautpaares befinden.

—  D ie Ankunft des Schah erfolgt Abends 6 Uhr auf dem 
Bahnhöfe Friedrichstraße. Daselbst ist eine Kompagnie des 
Garde-Füsilier-Regiments m it Fahne und Musikkorps als Ehren­
wache aufgestellt. A u f dem Bahnhöfe w ird  der Schah von 
S r. Majestät dem Kaiser, den Prinzen des Königlichen Hauses, 
den hier garnisonierenden Prinzen aus souveränen Häusern, 
sowie von dem Stellvertreter des Reichskanzlers, von dem 
Gouverneur, der Generalität, den General-Adjutanten, den 
Generalen ä la suito und dem Flügel-Adjutanten, dem Kom­
mandanten und dem Polizei - Präsidenten von B e rlin  
erwartet. Bei der Ankunft des Schahs spielt das gedachte 
Musikkorps den Persischen Marsch. D er Ober-Stallmeister führt 
beide Majestäten zu den: m it vier Pferden bespannten, offenen 
Wagen. E in  Stallmeister reitet demselben voraus. Der Zug 
bewegt sich vom Bahnhöfe aus durch die Friedrichstraße und 
die Linden, innerhalb der Promenade, durch das Brandenburger 
Tho r nach der Charlottenburger Chaussee, sodann auf der 
Bellevue-Allee nach dem Königlichen Schlosse Bellevne. Dies 
geschieht in  folgender O rdnung: 1) vorauf reitet eine halbe 
Eskadron des 2. Garde-Nlanen-Regiments; 2) der vierspännige 
Wagen m it Ih re n  Majestäten dem Kaiser und dem Schah von 
Persien. A u f der rechten Seite dieses Wagens reitet der 
Kommandant von B e rlin , Generallieutenant und General ä la 
Suite S r . Majestestät des Kaisers, G ra f v. Schliessen auf der 
linken Seite der Kommandeur der den Wagen begleitenden 
Eskadron und der Polizei-Präsident von B e rlin , F reiherr von 
Richthofen; 3) eine halbe Eskadron des 2. Garde-Nlanen-Re­
giments. 4) zwei zweispännige Wagen m it den dem Schah zum 
Empfange entgegengesandten Offizieren, nämlich: dem General 
der In fa n te rie  und kommandirenden General des X l.  Armee­
korps von Grolm ann und dem M a jo r von Brandts vom M ilitä r -  
kabinet, sowie dem dienstthuenden Flügel-Adjutanten S r. M a ­
jestät des Kaisers; 5) ein zweispänniger Wagen m it dem per­
sischen Dolmetscher und dem Königlichen Kammerherrn von 
B uch ; 6) sechs zweispännige Wagen m it den vierzehn vornehm­
sten Personen des persischen Gefolges. Sobald der Zug das 
Brandenburger T ho r passirt, giebt die auf dem Königsplatz auf­
gestellte Leib-Batterie des 1. (Leib-) Garde-Feld-Artillerie-Re- 
giments 72 Schuß ab. I n  dem Augenblick, in  welchem Se. 
Majestät der Kaiser m it dem hohen Gast in  die Bellevue-Allee 
einbiegen, w ird auf dem Schloß Bellevue die persische Reichs- 
Standarte aufgezogen. Eine Kompagnie des 3. Garde-Regiments 
z. F. steht als Ehrenwache vor dem Schloß Bellevue. S . M . 
Kaiser kehrt alsdann in  das Königliche Schloß in  B e rlin  zurück. 
Später findet ein D iner im  Schloß Bellevue statt. Nach dem 
D iner besucht der Schah die hier anwesenden Prinzen und 
Prinzessinnen; Montag erfolgt ein Besuch bei der Kaiserin in  
Friedrichskron. Nach dem Gottesdienst begiebt sich der Schah 
m it den höchsten Herrschaften nach Potsdam, woselbst im  
Stadtschloß das Frühstück servirt w ird. Um 3 Uhr fahren 
die Majestäten per Dampfer nach Charlottenburg und zum D iner 
im  Schloß Bellevue. Abends ist ein Besuch der Oper beab­
sichtigt. Dienstag findet großes Exerzieren der A rtille rie  in  
Tegel, darauf Galatafel m it 170 Gedecken im Weißen S aa l und 
Abends Galavorstellung m it Ballet statt. D ie Abreise des 
Schahs erfolgt voraussichtlich am Mittwoch.

—  Z u r Theilnahme an der Feier des Regierungsjubiläums 
des Königs von Württemberg treffen Ih re  Majestäten der Kaiser 
und die Kaiserin sowie der König von Sachsen am 25. J u n i 
früh in  S tu ttg a rt ein.

—  Der Bundesrath w ird  bei dem W ettiner Jub iläum  
durch den Staatsm inister v. Bötticher, den badischen Gesandten 
von Marschall und den hessischen Gesandten Neidhardt ver­
treten sein.

—  D er Reichskanzler, Präsident des Staats-M inisterium s, 
Fürst v. Bismarck, ist dem „Reichs-Anzeiger" zufolge nach 
Varzin abgereist.

—  Nachdem Oberpräsident S tu d t m it dem Provinz ia l- 
Ausschuß von Westfalen vorgestern die Höhen der P orta  West- 
falika besichtigt, ist bestimmt morden, das große Kaiser W ilhelm - 
Denkmal auf dem Wittekind-Berge, dem westlichen Thorflügel, 
einem der höchsten und schönsten Punkte Westfalens und Nieder- 
sachsens, zu errichten.

—  Magistrat und Stadtverordnete von A ltona haben die 
Vereinigung Altonas m it Ottensen beschlossen. M an p lant eine 
Elbgroßstadt m it großartigen Hafen- und Q uai-Anlagen.

—  A ls  Präsident des Bundesamts fü r
ist vom Bundesrath der Geheime Oberregierungsr» > A M  
amt des In n e rn  Weymann S r. M a j. dem Kaiser 
gebracht worden. kresei^

— D ie Ablieferung der Mannlicher-Repetirgewe) 
österreichischen Waffenfabrik an die deutsche Heer ^  
beginnt, wie dem Rhein. Kur. aus W ien ge>»^

Professor D r. Geffcken, welcher ^  A h e i5 ^  
Krankenheil bei Tölz zur K räftigung seiner ^ s t  hj„g« 
halten hat, ist, wie die „M .  N. N ." mittheilen, ' 
krankt und nach Constanz zurückgekehrt. ist

Kassel, 8. Ju n i. P rinz  Heinrich von P r" 'b  ,,d § . 
früh zum Besuche der Ausstellung fü r Jagd, xj,,er
hier eingetroffen und wurde am Bahnhof von 
Menschenmenge jubelnd begrüßt. Der Prinz ')» 
das Protektorat über die Ausstellung übernommen- 
schloß empfing der hohe Herr n. A. auch seine ehe»' '''
am dortigen Gymnasium. M ittags reiste der P r"^
K ie l zurück. ________  ' __________

Ausland. iKonqrest̂
Luzern, 8. Ju n i. Der internationale Antisklavere, K '

Bergarbeitern, welche wieder angefahren sind, vollen 
Bruderlade zugestanden. Die Befürchtung einer Erneu  ̂ .
ist damit geschwunden. . die ^ F

Rom, 8. Ju n i. A ls Sühne fü r das morgen dl 
B runo -F e ie r veranlaßte Sakrilegium hat der Papst b' 
ordnet, welches am Peter-Pauls-Feste beginnt.

Rom, 9. Jun i. Z ur Theilnahme an der Giordano k
zahlreiche Deputationen eingetroffen, welche von d^n ?eine 
Studenten empfangen wurden. I n  der Stadt h^rrjchl ^ 
wegung; Festtheil,lehmer durchziehen m it Musik und 
Straßen. Die Studenten der hiesigen Universität b ^  ^e rn ?!? 
litonen aus anderen Städten und den, Auslande 9 > ^  >)!',. §>! 
Universitätshofe, wo eine Büste Giordano B r u n o s m i e  ^  

Paris, 9. Jun i. Der Prinz von Wales ist Mit o
Nansentroffen.

Kopenhagen,
erh>'"

8. Jun i. Der Grönlandsfahrer

land
und

sind m it der Prinzessin Alexandra, 
dem Kronprinzen heute in

Grenze wurden die hohen Gäste

INI, III'̂
Schüssel dar. Hierauf fuhren die Kaisenn mit ^
Brautpaar in einem Galawagen, der Kaiser w it -^jsä^ 
beiden Thronfolger zusammen'nach Alexandria. von .
familie bewohnt das Neue Palais am 

ml des gros

Armee und Marine",'st aus 255 000 M ann festgesetzt, 
in  Terek, Kuban und Transkaukasien für die Ergänz 
kaukasischen Truppen.

Lodz, 8. Ju n i. Die

Heute fand im 
Gedecken statt.

S t. Petersburg, 9. Jun i.

oas neue Palais an, Meeressttand
Petersaal des großen Schlosses Fan^

Das diesjährige ^Rekrn^ 2 ^

Lvoz, O. ^zuill. L-le hiesigen W o llfa b rika n^  
Finanzminister um Erhöhung des Zolles auf Wollplni ^
Berücksichtigung. '

Kiew, 8. Ju n i. Der Fürst von Montenegro ist ge« 
abgereist. st)"

Belgrad, 8. Jun i. Garaschanin hat gegen d,e g v 
neue Anklage Rekurs erhoben. ĉiß ^

Konstantinopel, 8. Ju n i. Es wird jetzt bekannt, 
bereits mehrere Tage hier verweilt und demnächst am ^

Rio de Ianeiro, 8. Jun i. Alfonso Celso hat den 
ein liberales Ministerium zu bilden. __________

VrovirrrLak-Wa-SriÄten.
f j Briesen, 8. Ju n i. (Wahl zum Kreistage, s  ^  ^

Kreistagsabgeordnete Gutsbesitzer Tidemann-ChelmoN îist
als Kreistagsabgeordneter niedergelegt; es hat s^^ lfiiiv r 
aus dem Äahlverbande der größeren Grundbesitzer N word^^icj^. 
Lindhof, hiesigen Kreises, ist ein toller Hund g ^ ^  ^alczew^.^ 
Ortschaften Lindhof, Lipnitza, Sokolligora, Obitzkaw P„lko
Neudorf, Zawadda, Przeskodda, Gr. Pulkowo und - ^
folge dessen die Hundesperre angeordnet. .  ̂ qUaE-»

K ulm , 7. Ju n i. (Die abnorme Hitze, und der ^ d e N . 0^ »  
stimmen unsere Landwirthe recht bedenklich. ^ ^ m M e rt^  
ausgedörrt, und die Sommersaaten kommen nur u ^ le  ü hi" / 
Namentlich findet man auf hoch gelegenen je^ ^
Roggen und Weizen sind zwar zum Theil gut besm l hinter 
Stroh geblieben, so daß man für den kommender ^ jetzt ^  
Strohreickthum rechnen darf. — Der Klee, m it dem ^ li l l  ,,, el>̂ /  
ist, steht im Allgemeinen gut, ist aber auch sehr ^  
den in  unserem Kreise so bedeutenden Rübenbau ist 
sehr nothwendig; die Pflanzen sind nicht gleichnMp 9 
kommen ebenfalls nicht gut vorwärts. .

Dirschau, 7. Ju n i. (Die Primaner des k c h u g l^  ^  ^  A.,, 
Danzig unternehmen unter Führung ihres D,ret 0 ^  ^ ff
Reise in 's Riesengebirge. Sie passirten heute aui 
den hiesigen Bahnhof. Jeder der Teilnehmender 
Kost und Logis während dieser Reise 40 Mk. ZU Z ^ Äle

P r. Friedland, 6. Jun i. (Selbstmord.) Gem ,
erschoß sich in seiner Wohnung der unlängst von § yje j. 
verzogene Ackerbürger Albert Hitz- Der Schuß ha 
troffen, sodaß sofort der Tod eintrat.  ̂ areitelst^ ^

P r. Stargard, 4. Ju n i. (E in hübsches. 1>^
Kommandeur des 1. Leibhusaren-Regiments r it t  M hier ,y,i,
abend um 12 Uhr aus Danzig, traf Morgens 6 
fort Alarm blasen, rückte m it den hiesigen 2 mn§ 
den Exerzierplatz hinaus, woselbst er zwei Stunde 
nahm. Nach kurzer Rast in, Kasino r it t  der ^ -
Danzig zurück. . Selbst'^ zU^„vi<

Aus Ostpreußen, 6. Ju n i. (Lutherfestlpiel. ^  HeAS 
Abend wurde in Tilsit das Lutherfestspiel von 2)
Male aufgeführt. -  Der 21 Jahre alte LehrlMg ^
in Jnsterburg, der Sohn eines früheren Rittergu . ^ - r

' -  . Stadtpark todtdieser Tage und wurde dann im
mit einem Messer die Pulsadern geöffnet. 2vas ^  
trieben hat, ist nicht bekannt. ^  kraNN^ , iie d ^ ii' ',,

-Nd
eine Menge Spiritussen theils verbrannte, theils g
Fässern lief und sofort, hauptsächlich unter den , sä'» p , ' ',  <

........ -  L  S L »

' I ''S
Bartenstein, 6. Ju n i. (Feuer.) I n  de m ? ^e lN  ^  ,>̂ ,1 

gestern ein furchtbares Feuer. Dasselbe^war ^^staude^

Liebhaber fand.
daß er besinnungslos gefunden und nach oer» ^ ^ r  
wurde. A ls ihn seine M utter abholen wollte, lU ,
Krämpfen befallen, daß ihm Schaum m it Blut v§ ^,10
strömte. Obwohl sofort ärztliche Hilfe in Anspr ^ 11̂ , 1̂  
wird^doch an seinem Aufkommen gezweifelt. ^ Porst

Stellmacher auf bis jetzt unaufgeklärte^W eist^.^ 

Vierzehn Gebäude sind

bei dem starken Winde m it rasender^S ^ne ll^ ^
Zeitraum von wenigen Stunden 
hellen Flammen. Bierzehn Gebäu

25 Jahren verwittwete Frau Landrath Gräfin ^  (s 
Alter von 87 Jahren. Die Verblichene war in 
völkerung gleich beliebt.
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Lokales.
T horn . 11. J u n i  1889.

^  A lis^ ' M a je s t ä t  d e r  K a is e r )  hat die Rückreise nach B erlin  
Sonnabend 11 Uhr 25 M in . per Extrazug über 

Ackreisa m angetreten. Wie bei der Hinreise, geleitete noch bei der 
^ jur G ,.^ ^ th  Wolff-Danzig den Kaiser). Extrazug von Altfelde aus 

o ^ Bear,,s?^ lkines Verwaltungsbezirks. Jede offizielle Kundgebung 
?^rer ^var uucb bei der Rückfahrt verbeten. Wie schon an
M   ̂ Uliv cEo mitgetheilt, ist S e. M ajestät am ersten Pfingstfeiertage 
E^getrofs  ̂ ^  M in. glücklich und wohlbehalten in  Potsdam  wieder

^rßen d e s  S c h a h 's  v o n  P e r s i e n . )  Der Schah von
^  ^ iner Reise von Warschau nach B erlin  in  der Nacht
^hnhof 11 Uhr 20 M in . mittelst Sonderzuges den hiesigen
"Ü̂ ige ew ' ^egen 9 Uhr spät Abends ging hier die telegraphische 

"  ̂ r Schah schon früher, als nach der letzten Benach- 
werden mußte, hier eintreffen werde und auch beab- 

sierselbst zu nehmen. Die anfänglich von
___  getroffenen Dispositionen für den Em pfang

Ä ^ s  ?ksm^"/oen daher aufrechterhalten. D as Bahnhofsgebäude w ar 
Anhoses ^  oestaggt. Die nach der S ta d t zu gelegene Seite des 
ll Melä)er die Züge von Alexandrowo einlaufen, w ar prächüg

L̂s'-n-ü^etrosfd,,. müden sich auf dem Bahnhöfe zum Empfange ein der hier 
X?Eral Ehrendienst bei S r .  M ajestät dem Schah kommandirte

^ e p f ^ ^ m ^ ^ r i e  von G rolm ann, kommandirender G eneral des 
sowie der M ajo r von B rand ts  vom M ilitär-K abinet 
Kaisers, gleichfalls zum Ehrendienst kommandirt, und 

^  zugeth^'^br Herr von Buch-Stolp, welcher als Kammerherr dem

k'S-'' war. Außerdem erschienen zahlreiche Vertreter der 
verschiedenen T ru p p e n te ile  unserer G arnison, mit dem

Äde; Mandanten, G enerallieutenant von Lettow-Vorbeck a n d e r  
vü. m b.uw Deputation der städtischen Behörden w ar zum Empfange 
ükî E des anwesend. Auf dem P erron  hatte die erste Kom-
^ N lte ^ ^ 'a n te r ie -R e g im e n ts  von Borcke mit der Fahne und das 
iv-! ^  da? m orps des Regiments Aufstellung genommen. Der Bahnhof 

^vck^?^likum  durch M ilitä r  und Polizeimannschaften abge- 
d̂rzucs die Absperrung nicht zu streng durchgeführt. A ls der 

lviiE^Ut chsss Schah's sich der hiesigen S ta tio n  näherte, wurde er durch 
W beaÄ^ me vom F o rt Rudack und vom Jacobsfo rt abgefeuert 
VM ^  Perr« ^^im  E inlaufen des Zuges in den Bahnhof w urden 
Kai? ^engalische Flam m en abgebrannt. Die E hrenkom panie

Ê YNlnp ^ ^ w e h r  und die Musik intonirte den letzten Theil der 
E ^r^g en  ^on Czwatal. S e . M ajestät der Schah verließ sofort den 
tzd/Mge schritt, nachdem er die Begrüßung der zu seinem
die A °N ip ^ '^ "en en  M ilitä rs  rc. entgegengenommen, die F ro n t der 
har den Klängen des Radetzki-Marsches führte
tzj^us d ^ V M ie  alsdann  einen Parademarsch in  Sektionen auf, 
grob ^Unde den S alonw agen wieder bestieg. E r  blieb etwa eine
hm " Fenster stehen; ein ihm von einer Dame mit einem
m allst en^ouquet überreichtes Packet Thorner Pfefferkuchen nahm er 

^  cv^egen, dann zog er sich in  das In n e re  des S alonw agens 
Kais. .^e  ^.» 'blner äußeren Erscheinung entspricht der Schah ziemlich 
vvi, h.ofe nch von ihm aus A nlaß seines Besuches am B erliner 
!k>n.?"tler,? Zeitschriften rc. findet. Der Herrscher von Persien ist 

^eslchjZ^atur und eine kräftig gebaute Gestalt. Der Ausdruck 
ssen Teint natürlich ein gelblicher ist, wird durch einen 

emo w .^ " " r r b a r t  gehoben. E s  überraschte allgemein, daß 
trägt. E r zeigte sich in persischer Uniform, welche 

und gleichfarbigem Rock bestand. Die goldenen 
3h n>Mrt wu /L ? ^ s  w aren ebenso wie die Rockknöpfe und der goldene 

Edelsteinen besetzt. — Der Zug, in  welchem sich ein etwa 
lo^M ^udes Gefolge befand, hielt 45 M inu ten . Als derselbe 

ii Urch abfuhr, erschallten lebhafte H urrahrufe, wofür der 
d rü b e r de11̂ ^ ^ ^ ^ E s  G rüßen dankte.

E m p f a n g  d e s  S c h a h ' s  v o n  P e r s i e n  i n  A l e x a n -  
vv^T hv^ uns fo lgendes mitgetheilt. Am Sonnabend früh trafen 

Kandis ^ r  dem G eneral der In fa n te r ie  von G rolm ann, dem M ajor 
M ilitär-K abinet S r .  M ajestät des Kaisers und dem 

S to lp  noch ein der persische Gesandte in  B erlin , der 
!in ^  Kantzky und der General-Konsul, Kommerzienrath Gilka 

Cr. sämmtlich im Hotel „Schwarzer Adler" Q u artie r
!.hrer c?!kst  ̂ . ^ ^ u m  7 Uhr fuhren diese H erren zum Empfange 
M^sInkunsi . S ä)ah 's von Persien nach Alexandrowo. Kurz nach 

dorn!!!r ^Uexandrowo traf der Sonderzug des Schah's aus 
ein. Dem Schah w ar vom Z aren der Hofzug zur 

6eives!!!^, welcher einst Eigenthum  der jetzigen Ex-Kaiserin 
^  Auf dem Bahnhöfe in  Alexandrowo wurde der 

?Ersiŝ  E, beai-N  persischen Marsch, den eine russische M ilitärkapelle 
°kli und durch einen russischen G eneral, sowie durch den

und im Namen S r .  M ajestät unseres Kaisers von 
Hofrath Kantzky und Generalkonsul Gilka empfangen. 

^ ku?Urde ^  sich darauf in das Kaiserzimmer, woselbst ein D iner 
nytt-ss ^^chem 50 H erren theilnahmen. Um 10 Uhr fuhr 

" Hofri,^ neugebildeten Sonderzuges, in welchen von dem 
c " nu r der S alonw agen  S einer M ajestät übernommen

iiky ab; die Herren Geh. Hofrath Kantzky und G eneral- 
wii <^ten mit den, Sonderzuge von Alexandrowo zurück und 

) weiter nach B erlin . Der Empfang, 
^  Thorn bereitet wurde, wurde von der Um- 

W A l^ i tä t  als ein großartiger und eindrucksvollerer wie der 
^ " 7  (Der -/^udrow o seitens der russischen M ilitärbehörden bezeichnet.

r i e g s u i i n i s t e r  v o n  V e r d y  d u  V e r n o i s )  trifft dem 
Sck^^orgen hierselbst ein, uni dem Begräbniß seiner hier ver- 

k der verwittweten F ra u  Kreisphysikus

d ° a u s  d e m K r e i s e  B r i e s e n . )  Der Königl. 
> ^ter s..u Bürgermeister Rückert in Sckönsee als Gutsvorsteher- 

Gutsbezirk G appa bestätigt.
N sicherk*» pä c hs t e n  S i t z u n g  d e s  B e z i r k s  - E i s  e n b a h n -  

i ^Wen ^?untlich am 27. d. M ts . in Bromberg stattfindet, wird u. A.
?u trag  auf Herabsetzung der Fracht für Getreide und 

^ ^ ^ v e r h ^ ^ ^  über die E inführung  eines A usnahm etarifs für

e r H o l z v e r k e h r . )  I m  vorigen J a h re  sind durch 
ußen 604 Flöße verschiedener Bauhölzer, vorwiegend 

.y m von 2076580  Rubel, geflößt worden. D as Holz
KmNorii Galizien und zum Theil aus den russischen Gouverne-

Lublin. Außerdem wurde über B ug und Narew
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§  es Baarvermögen auf 115000 M ark festgesetzt.
ch.sel.) J lp  gerichtlichen Zwangsverkauf hat der 

^  ^  in iv?chpulewski in Renczkau das B ron islaw  Rozanski'sche
a ^ n c z k a u  erstanden.

.) Die 652 Hektar große Domäne 
auf 18 Ja h re  von der Regierung in 
Die Mindestpacht ist auf 16000 M ark,

— ( K r e i s  t u r n  Lag.) Auf dem Turnertage des ersten Turnkreises 
Nordosten, welcher am ersten Pfingstfeiertage in  Dirschau tagte, wurde 
außer inneren Angelegenheiten des Kreises vor Allem die V ertretung 
desselben bei dem 7. Deutschen Turnfeste in  M ünchen am 2 8 .- 3 1 .  
August d. J s .  geordnet. E s sollen 6 W ettturner geschickt werden, denen 
der Kreis eine Beihülfe zu den Reisekosten gewährt. Die A usw ahl der­
selben wurde dem Kreisausschuß überlassen, welcher dabei in  erster Linie 
das Ergebniß des auf den Nachmittag angesetzten K reisw ettturnens, in 
zweiter die allbekannte Turnfertigkeit einzelner Abwesender, in dritter 
etwaige lokale Verhältnisse berücksichtigen sollte. Bei dem W ettturnen, 
in welchem 75 Punkte erzielt werden konnten, gingen als S ieger (d. h. 
m it mehr als 50 Punkten) hervor: 1. K r a u t - T h o r n  71 P unkte; 
2. Hermenau, Königsb. M ün.-Tv. 66V4; 3. Litten-Königsberg T.-Klub 
63^8; Schultz-Königsberg T.-Klub 61V4; 5. Berger-Königsberg M.-T.-V. 
6(^ /4; 6. W ollenteit-Königsberg T.-K. 58"/8; 7 / W erner-Königsberg T.- 
K. 58; 8. Kühn-Königsberg M .-T.-V. 57V«; 9. Herforth-Danzig 56-/4; 
10. Rudel-Königsberg M .-T.-V. (früher Thorn) 52Vs; 11- Nehländer- 
(desgleichen) 5 1 ^ ;  12. Pätzoldt-Königsberg 9N.-T.-V. 51^8- — Bon 
diesen wählte der Ausschuß zu V ertretern in M ünchen K raut, Hermenau, 
Litten, Berger und Herforth, und fügte Thiel-Pr. Holland dazu, und 
bestimmte zu S tellvertretern  M üller-Königsberg M.-T^-V.; W erner und 
Wollenteit. — Dem Kreise st.eht ferner das Recht zu, 2 Preisrichter und 
2 S tellvertreter desselben nach München zu entsenden. Z u  Preisrichtern 
erwählte der T urn tag  W älter-M emel und Katterfeldt-Danzig, und 
zu S tellvertretern  Vogel-Allenstein und Schiwek-Königsberg Turn-Kl. — 
Den Schluß der Zusammenkunft bildete am 2. Pfingstfeiertag eine fröh­
liche T u rnfahrt an  den herrlichen waldumkränzten Seeen bei Spengawsken 
rmd Neumühl.

— ( K r e i s k o m m u n a l a b g a b e n . )  Nach dem K reishaushalts- 
E ta t für das J a h r  1889/90 sind an Kreiskommunalabgaben 86,597 
Mk. 61 P f. aufzubringen, welche unter Zugrundelegung der klassifizirten 
Einkommensteuer, der Klassen-, G rund- und Gebüudesteuer sowie der von 
dem Gewerbebetrieb auf dem platten Lande aufkommenden Gewerbe­
steuer der Kasse ^1  unter Wegfall der ersten S tu fe  der Klassensteuer des 
laufenden J a h re s  vertheilt werden sollen.

— ( H a u s v e r k a u f . )  D as H aus Altstadt, Heiligegeiststraße N r. 175,
bisher dein Ziegeleibesitzer H errn P eters in M agdeburg gehörig, ist im 
Wege des freihändigen Verkaufs für den P re is  von 36 000 Mk. in  den 
Besitz des Schuh- und Stiefelfabrikanten H errn  Dopslaff hier über­
gegangen. >

— ( D a s  n e u e  D i a k o n i s s e n - K r a n k e n h a u s )  wird auf der 
Wilhelmsstadt erbaut und zwar neben dem Artillerie-Depot, an der 
S traße, welche vom Grützmühlenthor nach dem Kleinen Bahnhöfe läuft. 
Der B au  ist bereits bis zum zweiten Stockwerk gediehen. Die Baukosten 
des neuen Anstaltsgebäudes betragen nach dem Anschlage 55 000 Mk.

— ( Ab l a ß . )  I n  Barbarken fand heute, wie alljährlich am Dienstag 
nach Pfingsten, großer Ablaß statt. Z u  W agen und zu F uß  pilgerte 
eine große Menschenmenge aus S tad t und Umgebung dorthin.

— ( Di e  v e r f l o s s e n e n  P f i n g s t f e i e r t a g e )  w aren, wenn man 
von der fast unerträglichen Hitze, die schon seit Wochen herrscht, absieht, 
vom schönsten W etter begünstigt. All die vielen V ergnügungen, welche 
hier in den Festtagen stattfanden, w aren sämmtlich sehr zahlreich besucht; 
das läßt sich insbesondere von den Konzerten sagen, welche unsere 
M ilitär-K apellen im Schützengarten, im Viktoriagarten, in „Tivoli", im 
Ziegelei-Park und in Schlüsselmühle veranstalteten. D a die W interung  
die Feiertage über konstant blieb, verliefen auch die Ausflüge ungestört, 
welche in  die nähere und entferntere, an  Naturschönheiten durchaus 
nicht arme Umgebung unserer S tad t unternom m en wurden. Der E x tra­
zug, welcher am Psingstsonntag zum zweiten M ale nach Ottlotschin ab­
gelassen wurde, w ar mit Passagieren wieder zahlreich besetzt.

— ( F e c h t v e r e i n  f ü r  S t a d t  u n d  K r e i s  T h o r n . )  D as 
Volks- und Kinderfest, welches der Fechtverein gestern, am zweiten 
Pfingstfeiertage, im Garten-Etablissement „Tivoli" veranstaltete, w ar von 
nicht weniger als ca. 3000 Personen besucht. Diese Ziffer giebt eine 
ungefähre Vorstellung von dem bewegten Leben und Treiben, dessen 
Schauplatz gestern der „T ivoli"-G arten w ar. D as Fest darf wieder als 
ein in jeder Beziehung gelungenes bezeichnet werden. E s  w ar im B e­
sonderen ein Fest für die Kinderwelt, die sich an  allerlei Belustigungen 
und S pielen  vergnügen konnte. D as im A rrangiren  von Kinder­
belustigungen wirklich sehr erfinderische und keine M ühe scheuende Fest- 
Komitee hatte sogar ein allerdings etwas prim itives Karoussel erbauen 
lassen, welches indessen seinen Zweck vollständig erfüllte. I m  Uebrigen 
bot das Fest ein genußreiches Konzert der Kapelle des In fan terie -R eg i­
m ents von Borcke, aus fünf Theilen bestehend, Verloosungen aller Arten 
von Werthgegenständen, Scheibenschießen und ein S teigen von Luft­
ballons rc. rc. W ährend dasselbe einerseits zur besten Zufriedenheit 
aller Theilnehmer ausgefallen ist, hat es andererseits der Kasse des Fecbt- 
V ereins wiederum einen erheblichen Betrag zugeführt.

— ( S p a z i e r  g a n g . )  Die M itglieder des Handwerkervereins 
machten am zweiten Pfingstfesttage M orgens 6 Uhr einen Spaziergang 
nach dem Ziegeleipark, wo die Liedertafel des V ereins ein Gesangskonzert 
veranstaltete. Der Besuch des Konzerts w ar ein sehr zahlreicher. Die 
letzten Besucher begaben sich erst um 10 Uhr in  die S tad t zurück.

— ( A h l e r s '  A f f e n t h e a t e r  u n d  C i r c u s )  hat sich fortgesetzt 
eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen. I n  den Feiertagen w ar der 
A ndrang des Publikum s zu den Vorstellungen ein so starker, daß das 
Theaterzelt kaum R aum  genug für die große Zahl der Besucher bot. 
Sämmtliche Produktionen und A ufführungen finden, wie sie es ver­
dienen, u n g e te ilten  Beifall.

— ( Re i c h e r  K i n d e r s e g e n . )  Der Jn stm an n  Schenkel auf dem 
G ute P ap au  bei Thorn ist von seiner Ehefrau mit D rillingen, drei ge­
sunden und kräftigen Knäbchen, beschenkt worden. Die Fam ilie Schenkel's, 
welche schon groß genug w ar — sie bestand bereits aus fünf Kindern —, 
hat dadurch einen unerw arte t starken Zuwachs erhalten; der arme 
Fam ilienvater weiß nicht, woher er die M ittel nehmen soll, den Lebens­
unterhalt für sich und seine zahlreichen Angehörigen zu bestreiten, und 
die Fam ilie befindet sich daher in bed ing tester Nothlage.

— ( M a r k t b e r i c h t . )  Auf dem heutigen Wochenmarkt w urden 
für die einzelnen Produkte folgende Preise gezahlt: Kartoffeln 1,70—1,90 
Mk. per C tr., Zwiebeln alte 20—25 P f. pro Pfd., frische 5 P f. pro 
Bündchen, Radieschen 5 P f. pro Bündchen, S pargel 0,50—0,60 Mk. 
pro Pfd., S p in a t 10 P f. pro Pfd., S a la t 10 P f. pro 5 Kopf, Gurken 
30—60 P f. pro Stück, M ohrrüben 25 P f. pro 3 B und, Kohlrabi 60 
P f. pro M andel, Schoten 15 P f. pro Pfd., Stachelbeeren 13— 15 P f. 
pro Pfd., Kirschen 35 P f. pro Pfd., Prasseln 7 - 1 0  P f. pro M andel, 
Erdbeeren 40—50 P f. pro M aaß, Aepfel 20—25 P f. pro Pfd., B utter 
0,90— 1,10 Mk. pro Pfd., E ier 60 P f. pro M andel, alte Hühner 2,40 
Mk. pro P a a r , junge Hühner 1,00 Mk. pro P a a r , E nten 3,00 Mk. 
pro P a a r , Tauben 65 P f. pro P a a r , P u ten  5 Mk. pro Stück. Fische 
pro P fd .: Weißfische 1 0 - 1 5  P f., Heckte 40 P f., Schleie 3 5 - 4 0  P f., 
Karauschen 35—40 P f., S tö r  40 Pf., Aale 80—90 P f. Krebse 2—3 Mk. 
pro Schock.

— ( Z u r  B e a c h t u n g . )  Bei der hiesigen Polizeibehörde sind in 
letzter Zeit Beschwerden darüber eingelaufen, daß S traßenpassanten 
beim Vorübergehen an solchen H äusern , welche mit Balkons ver­
sehen sind, durch Wasser, das beim Begießen der auf den Balkons 
stehenden Topfpflanzen rc. vergossen wurde, verunreinigt worden 
sind. W ir machen darauf aufmerksam, daß dieses fahrlässige V er­

gießen von Wasser strafbar ist. 8 366 Abs. 8 besagt: W er nach 
einer öffentlichen S traß e  oder Wasserstraße, oder nach O rten  hinaus, 
wo Menschen zu verkehren pflegen, Sacken, durch deren Umstürzen oder 
Herabfallen Jem and  beschädigt werden kann, ohne gehörige Befestigung 
aufstellt oder aufhängt, oder Sachen auf eine Weise ausg'ießl oder a u s ­
w irft, daß dadurch Jem and beschädigt oder verunreinigt werden kann, 
wird mit Geldstrafe bis zu 60 M ark oder mit H aft bis zu 14 Tagen 
bestraft. Außerdem hat der Betreffende etwaigen Schaden, der durch 
V erunreinigen von Kleidungsstücken entsteht, zu ersetzen.

— ( E r t r u n k e  n.) Gestern Nachmittag ist in der Weichsel beim Baden 
in nächster Nähe des Ganott'schen Holzplatzes der 21 Ja h re  alte Arbeiter 
Jo h a n n  Piechowski au s Mocker ertrunken. Piechowski, welcher zusammen 
mit mehreren Bekannten badete, geriet!) in einen kalten S tru d e l; einer 
der M itbadenden, ein guter Schwimmer, machte den Versuch, ihn zu 
retten, er mußte diesen Versuch aber aufgeben, da er nahe daran  w ar, 
von dem Ertrinkenden mit in die Tiefe gezogen zu werden. Die Leiche 
des Verunglückten wurde nach drei S tunden  aufgefunden und ist bereits 
nach der Todtenkammer geschafft.

— ( Gl ückl i ch a b g e l a u f e n e r  l l n g l ü  cksf a ll .)  Gestern Nach­
mittag wollten zwei Flößer mit einem schmalen Kahne vom Weichselufer 
am Hafen nach ihrer in der M itte des S trom es liegenden T raft fahren. 
Unweit vom Ufer kenterte das Fahrzeug und beide Insassen fielen in s  
Wasser. Auf ihre Hilferufe eilten Schiffer m ittels Kähnen herbei und es 
gelang denselben, die beiden Verunglückten zu retten.

— ( U n f ä l l  e.) Am Sonnabend wurde ein Zahlmeisteraspirant am 
Seglerthore durch durchgehende Pferde im Augenblick des Durckpassirens 
so heftig gegen das M auerwerk geschleudert, daß dem H errn  der Arm 
stark verletzt wurde. — Am 1. Pfingstfesttage wurde in der P au liner- 
straße, gegenüber den: Hause des M alermeisters H errn Heuer die kleine 
Tochter des M alergehilfen K. von einem Kabriolet überfahren. D as 
Kind trug n u r leichtere Verletzungen am Bein und der Backe davon.

— ( V e r h a f t u n g . )  Am Sonnabend  wurde der Arbeiter Jo h a n n  
Duczek, ein vielfach vorbestrafter Wilddieb, verhaftet, weil er das Fleisch 
von einer Schmalricke hier in  einem Geschäft zum Verkauf anbot. 
Duczek giebt an, er habe das Fleisch von seinem Neffen, dem Arbeiter 
Buller, einem gleichfalls vielfach vorbestraften Wilddiebe, erhalten. Buller 
will die Schmalricke in der Sckirpitzer Forst gefunden haben.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  A rretirt w urden 18 Personen, meistens 
Obdachlose und Trunkene.

— ( G e f u n d e n ) :  eine gußeiserne P la tte  in der Nähe des S ta d t­
bahnhofs und ein Portem onnaie mit 7 Mk. I n h a l t  auf der Bromberger 
Vorstadt. Z u g e f l o g e n  ein Kanarienvogel in einem Hause am Altstädt. 
M arkt. Näheres im Polizeisekretariat.

— ( V o n  d e r  Wei chsel . )  Der heutige Wasserstand am W inde
pegel betrug 0,40 M eter.__________________________________

Verant wort l i ch
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 

_______ für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn.
Telegraphischer B e rl in e r  B örsen  B ericht.

11. J u n i  8. J u n i
Tendenz der Fondsbörse: fest.

Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Deutsche Reichsanleihe 3s 2 0/0 . . 
Polnische Pfandbriefe 5 0/0 . . . 
Polnische Liquidationspfandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3'/-- 0/0 
Diskonto Kommandit Antheile . . 
Oesterreichische B a n k n o ten . . . . 

W e i z e n  g e l b e r :  J u n i- J u l i  . . . .
Septbr.-O ktbr..................................
loko in N ew y o rk ...........................

R o g g e n :  l o k o ................................
J u n i - J u l i ....................................
J u l i - A u g u s t ................................
Septbr.-O ktbr..................................

R ü b ö l :  J u n i ....................................
Septbr.-O ktbr..................................

S p i r i t u s :  ................................ ....
50er lo k o ................................
70er loko ...........................

70er J u n i - J u l i .......................
70er Septbr.-Oktober

2 1 2-20
211—50
104— 10
6 3 - 4 0
57—70

102-

232—90
171—30
1 8 3 - 5 0
180—25
8 3 -

1 4 4 -
1 4 4 - 7 0
146—
149—
5 3 - 6 0
53—40

55—50 
35—70
34— 70
3 5 -  40

212—75
211—75
104— 10

6 3 - 2 0
5 7 - 5 0

102-20
2 3 1 - 2 0
1 7 1 -7 5
1 8 4 -
1 8 1 - 2 5
83—

144—
1 4 4 -  50
1 4 5 -  70 
148—70
5 3 - 7 0
5 3 - 7 0

55—50
35—50
34— 60
35— 50

Diskont 3 pE t., Lombardzinsfuß 3V, pCt. resp. 4 pCt.

K ö n i g s b e r g ,  8. J u n i .  S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  10000 Liter 
pCt. ohne Faß  unverändert. Z ufuhr 20 000 Liter. Loko kontingentirt 
57,00 M . Gd., loko nicht kontingentirt 37,00 M . Gd.

Thorn.Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis 
Thorn den 11. J u n i  1889.

W e t t e r :  heiß.
W e i z e n  geschäftslos 127 Pfd. hell 169 M ., 130 Pfd. hell 171 M . 
R o g g e n  m att, wenig Geschäft 118/9 Pfd . 137 M ., 121 Pfd. 138 M . 
G e r s t e  F u tterw aare  106— 112 M .
E r b s e n  F u tterw aare  120—124 M .
H a f e r  1 3 4 -1 3 9  M ark.
L u p i n e n  flau.

H o l z v e r k e h r  a u f  d e r  We i c h s e l .
Am 9. J u n l  sind eingegangen: von Frakler und W ydra durch Bokser 

6 Traften, 1282 kfr. Rdhlz., 756 kfr. Balken, 247 kfr. M rl., 1338 kfr. 
Timber, 253 kfr. S leeper, 6882 eins. und dopp. kfr. Schwellen, 291 eich. 
P lancons, 6 eins. eich. Schwellen, 13977 S täbe, 774 eich. Riegelholz; 
von G. Schramm durch Bumke 3 Traften , 1181 kfr. R dh lz .; von 
W . W url durch O rtel 4 Traften, 2031 kfr. R dhlz.; von E. Don durch 
Weißgerber 5 T raften, 2974 kfr. Rdhlz., 1 kfr. M auerlatte , 7 eins. 1fr. 
Schwellen, 370 S täb e ; von I .  Wegener durch Klinder 4 Traften , 2185 
kfr. Rdhlz., 7 kfr. M rl., 340 eins. kfr. Schwellen, 98 eins. und dopp. 
eich. .Schwellen: von W. W url durch O rtel I I  4 T raften , 2026 kfr. 
Rdhlz.; von V allentin und M arkwald durch Gilerah 3 Traften, 869 
kfr. Rdhlz., 2633 kfr. M rl., 376 kfr. Sleeper, 1432 eins. kfr. Schwellen.

Am 10. J u n i  sind eingegangen: von Rothenberg durch W iener
2 Traften, 389 kfr. Rdhlz., 1547 kfr. Balken und M rl., 308 kfr. Timber 
und Sleeper, 710 eins. und dopp. kfr. Schwellen, 40 eich. P lancons, 15 
eich. Q uadrathölzer, 158 eins. und dopp. eich. Schwellen, 23400 S täb e ; 
von C. Stoltz durch V anhauer 6 Traften, 4424 kfr. Rdhlz.; von E. Don 
durch Jakubowitz 4 Traften, 2260 kfr. Rdhlz._____________________

Meteorologische Beobachtungen in Thorn.

Datum St.
Barometer

uuv.
Thenn.

oO.
Windrich­
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

10. J u n i . 2bp 751.1 -b 33.2 W ' 3
9bp 751.8 t  23.4 0 4

11. J u n i . 71m 753.4 -b 21.2 0

Evgvaphie.
^  vorzügliche ausprobirte 
8 , an. P la tten , Che-'s Mk. an. P la tten , Che- 

E ngros-Preisen vor-

Q u e rstraße 463.

1 Douche-Apparat,
d iv . A rb e itstisch e  und S tü h le ,  z w e i 
W a g sch a len , zw e i g e w ö h n l. K om p to ir-  
p u lte  und G a sb e le u c h tn n g s  E in r ich ­
tu n g e n  sind zu  verkaufen

Breitestr. 4 3 2  im Laden.

Ein Grudeofen,
noch fast neu, ist billigst zu verkaufen. Z u  
erfragen bei

Hptekmann, Schuhmacherstraße 350.

Dirkenlialsarnseife
von öergm ann L. 60. in  D r e ie n

ist durch seine eigenartige Komposition die 
einzige Seife, welche alle H autunreinigkeiten, 
Mitesser, F innen , Nöthe des Gesichts und 
der Hände beseitigt und einen blendend 
weißen Teint erzeugt. P re is  ä Stück 30 
und 50 P f. bei U .vrT-r.

M p "  G ut gebrannte "M U
Ziegel 1. Klasse

sind noch billig abzugeben. 8 . N r ? .
S c h ü le r in n e n  hiesiger Schulen wird gute

V E "  Pension - W U
geboten in  der Fam ilie eines inaktiven 
Offiziers. A nfragen un ter 1VI. 750 an  die 
Expedition dieser Zeitung.

Holkäclce u. Mllbankl
zu haben bei

kenjamin Oolni, B rückenstr. 7.

d ^ rü c k e n f tr .  2 5 /6  2 Treppen zum 1. Ok-
^  tober eine große W o h n u n g  zu ver­
miethen. N äheres daselbst bei 8. karvitrkci 
zu erfahren.

1 gepr. Kindergärtnerin
mit guten Zeugnissen und ein H au sm äd ch en  
empfiehlt 6. 6arano>v8l(i, V erm ittlern:, 

Neustadt 143.

sLUne in  dem schönsten Theil der Bromb. 
^  Vorstadt belegene V il la  ist sofort zu 
verkaufen oder vom 1. Oktober zu verm. 
Z u  erfragen in  der Expedition d. Zig. 
^ c h i l le r s t r a s te  4vft sind zwei Fam ilien- 
^  Wohnungen im H interhaus, 1 Tr., von 
sofort zu vermiethen.

Fleischermeister korobarlll.

P o ls ter lv a a r en r^ L L ? '
Roßhaare, Sprungfedern , Bindfäden, Girrte, 
M atratzendrell, Biertuch, Sophastoffe und 
Plüsch billig zu haben bei

SenjLmin 6olm, Brückenstr. 7 .

H H re ite s trah e  4 5 2  ist die 1. u. 2. Etage 
^  vom 1. J u l i  oder später zu vermiethen. 
Näheres im H utladen von Ko8vntlia! L  Oo.

eine Wohnung zum I.O kto
ber cr. parterre oder Bel- 

Etage mit 6—7 Zim m ern und Zubehör. 
Offerten werden erbeten un te r H. in der
Expedition dieser Zeitung._____________
lA in  möbl. Zim. zu verm. Gerechteste 1 2 9 1

gegenüber der Bürgerschule.________
^  möblirtes Zim. für 1 bis 2 Herren zu 

vermiethen Gerechteste 122 3 Treppen. 
^ n  meinem Hause Breiteste 49, 1 Treppe, 
^  ist eine jetzt renovirte Wohnung, be­
stehend aus 6 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. J u l i  ab zu vermiethen.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ >V. k om ann, Schillerstraße.
< ^ ie  von H errn  M ajo r r iem er bewohnte 
^  Parterregelegenheit, K atharinenstr. 
N r. 192, bestehend aus 6 Zim m ern, Pferde­
stall und allem sonstigen Zubehör, ist vom 
1. Oktober zu vermiethen. Besichtigung von 
11— 1 Uhr Vorm. und von 5—6 Uhr Nachm.

t . kauffm ann.



Van stovten 8 Laeso
Vvstvr — im Vedrauek

Heute Morgen 6 Uhr verschied I
>  nach langem schweren Leiden mein W
>  geliebter M an n , unser guter »
»  Schwiegersohn und Schwager, der »
I  Schlossermeister

^ilkelm rink
I  im 41. Lebensjahre, was w ir tief- >
I  betrübt anzeigen.

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch >  

W  Nachmittag 5 Uhr statt.
K u l m s e e  den 10. J u n i 1889. >

Gestern M ittag  V-2 Uhr erlöste »  
W  Gott unser unvergeßliches, innig- W

>  geliebtes Söhnchen

/lifped
>  von einem langen qualvollen I
>  Leiden durch den Tod, was hier- I
>  m it tiefbetrübt, um stille Theil- »
I  nähme bittend, anzeigen

6. 8otivvonl(6 und Frau.
Thorn den 10. J u n i 1889.

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kennt­
niß, daß derjenige Theil meiner Bade­
anstalt, in  welchem die unbemittelten Frauen 
und die Soldaten baden, von den übrigen 
Baderäumen getrennt ist und in  keiner 
Berbindung m it denselben steht.

Thorn den 9. J u n i 1889.
_______D i l l -  Badeanstaltsbesitzer.

Marquiseiidrell u. Leinen,
sowie R a p s p l ä n e  und verschiedene 
Strohsäcke empfiehlt billig
_______ venjamin Lobn, Brückenstr. 7.

Standesamt Thorn.
Bom 3. J u n i bis 9. J u n i 1889 sind ge­

meldet:
a. als geboren:

1. M artha Anastasia, T. des Briefträgers 
Vincent Hamerski. 2. Paul, S . des A r­
beiters Michael Michaszewski. 3. Frieda 
Emma Eleonore, T. des Werkführers Ju lius  
Hennig. 4. Klara Emilie, uneh. Tochter. 
5. Martha Antonie, T. des Schiffsgehilfen 
Joseph Skoniecki. 6. Ferdinand Karl W illy, 
S . des Hoboist im Fuß-Artill.-Regt. N r. 11 
Gustav Zehntner. 7. Johannes Boleslaus,
S. des Arbeiters Johann Marx. 8. Anna 
Emma, T. des Küsters Wilhelm Meyer. 
9. W ladislaw Paul, S . des Bauunternehmers 
Joseph B ia ly. 10. Karl August, S. des 
verstorbenen Arbeiters Lange. 11. Elfe,
T. des Kaufmann Moritz Joseph. 12. 
Kurt, S . des Photograph Heinrich Gerdom. 
13. Em il August, Sohn des Vicefeldwebel

J u liu s  Krause.
Hedwig, T. des Arbeiters Franz Jankowski.

b. als gestorben:
1. F lößer Joseph Nalepa, 19 Jahre, er 

trunken. 2. Kaufmannswittwe Emma Gield- 
zinski geb. Plock, 52 I .  1 T. 3. Alfred 
M üller, S. des verstorbenen Tischler Richard 
M üller, 6 M . 17 T. 4. Hermann Kra­
kowski, S . des Handelsmannes Salomon 
Krakowski, 1 I .  1 M . 15 T. 5. Leon 
Oppalewski, unehel. S., 6 Monate. 6. 
Anna Rosalie Raatz, unehel. T., 25 Tage.
7. Arbeiter Johann Cybulski, 75 Jahre.
8. Unv. Rosalie Skopinski, 25 I .  4 M . 18 
T. 9. Arbeiterfrau Katharina Jachowski 
geb. Lesnicki, 64 I .  2 M . 25 T. 10. A r ­
beiter Josef Lewandowski 19 I .  1 M . 13 
T., ertrunken. 11. Zimmergeselle Wilhelm 
Hinkelmann, 23 I .  9 M . 4 T. 12. Ferdi­
nand Karl W illy  Zehntner, S . des Hoboisten 
im Fuß-Artill.-Regt. 11 Gustav Zehntner, 
3 Stunden. 13. Pionier Christian Treichel, 
20 I .  10 M . 11 T., ertrunken. 14. Martha 
Leszinski, uneh. T., 16 T. 15. Peter Brzo- 
zowski, S . des Schneidermeisters Vincent 
Brzozowski, 4 M . 4 T. 16. Kanonier Karl 
Moritz Adolph Schmunzler, 21 I .  6 M . 
5 T., ertrunken. 17. Ludwig M ax Lucht, 
unehel. S., 7 M . 28 T. 18. Arbeiter Robert 
Neumer, 24 I .  5 M . 8. T.

o. zum ehelichen Aufgebot:
1. M aler Anton Jarzebski m it unver. 

K lara Anna Maciejewski. 2. Sergeant im 
Fuß-Art.-Rgt. N r. 11 J u liu s  August Herr­
mann m it M arie Emilie Beier-Berlin. 3. 
Dienstmann Wilhelm Noetzel m it W ittwe 
Anna Elisabeth Henriette Schmidt geb. 
Schmidt. 4. Rentier Johann Jakob Pysztna- 
Kamin, Kr. Flatow, m it unver. Besitzers­
tochter Angelica Regina Rinke-Jehlenz, Kr. 
Tuckel. 5. Kürschner Jakob Korzeniewski- 
Bischofswerder, m it unv. M arianna Szab- 
lewski - Conradswalde. 6. Eisenbahnhilfs- 
wärter J u liu s  E m il Steinbring-Jnowrazlaw 
m it unv. Karoline Euphrosine Schmidt- 
Stewken. 7. Schiffseigner P au l Ludwig 
Albert Schmidt m it M arie Karoline Helene 
Rienth-Brandenburg.

ä. ehelich sind verbunden :
1. Arbeiter Adalbert Bednarski und unv. 

M artha M arianna Bialkowski. 2. Fabrikant 
Louis Kurtzig - Gnesen und unv. Bertha 
Wolfs. 3. Bäckermeister Anton Maciejewski- 
Rehden und unv. Helene Amanda Pawlowski.

Neubau desArtushoses.
Die M aurer-Arbeiten (ausschließlich der 

Materialien - Lieferung) zum Neubau des 
Artushofes hierselbst im ungefähren Be­
trage von 39800 Mk. sollen in öffentlicher 
Ausbietung vergeben werden.

Zu diesem Zweck sind Angebote in  ver­
siegeltem Umschlage m it entsprechender 
Aufschrift bis zum

21. Juni cr. 11 Uhr Vorm.
im Stadtbauamt einzureichen, zu welchem 
Termine dieselben geöffnet und in Gegen­
wart etwa erschienener Unternehmer ver­
lesen werden sollen.

Die Bedingungen und der Anschlagsaus­
zug können vorher ebendaselbst eingesehen 
oder gegen Erstattung der Vervielfältigungs­
kosten von dort bezogen werden.

Thorn den 8. J u n i 1889.
Der Magistrat.

Äodt-Ftruspreih- 
Emichtunz in Thor».
Um die zum weiteren Ausbau der 

Stadt-Fernsprecheinrichtung in  Thorn  
erforderlichen Vorbereitungen rechtzeitig 
treffen zu können, werden diejenigen 
Bewohner von T ho rn  und Umgegend, 
welche den Anschluß ihrer Wohnungen 
oder Geschäftsräume an die S tadt- 
Fernsprecheinrichtung wünschen, ersucht, 
ihre Anmeldungen bis

spätestens den 1. J u li
an das Kaiserliche Telegraphenamt in  
Thorn  einzureichen.

D ie  Anmeldungen haben unter Be­
nutzung voir Form ularen zu erfolgen, 
welche von dem bezeichneten Tele­
graphenamt zu beziehen sind. Eben­
daselbst können auch die betreffenden 
Bedingungen eingesehen werden.

Anmeldungen, welche nach dem 
I .  J u li eingehen, können für das 
laufende Jah r keine Berücksichtigung 
mehr finden.

Danzig den 5. Juni 1889.
Der Kaiser!. Ober-Postdirektor.

Bekanntmachung.
Am 16. d. M ts. tr it t  in  Gremboczyn bei 

Papau eine Postagentur in  Wirksamkeit, 
welche ihre Verbindung m it dem Postamte 2 
in  Thorn (Bahnhof) erhalten wird.

Dem Landbestellbezirke der neuen Post­
agentur werden folgende Ortschaften zuge­
theilt werden:

Dominium Gremboczyn, Friedrichsthal, 
Neu-Gremboczyn, Waldau, Wiesenthal. 

D a n z i g  den 8. J u n i 1889.
Der Kaiser!. Ober-Postdirektor.

Der sofortige Neubau einer Scheune 
von verbreitertem Ringelwerk unter Rohr­
dach und eines Geräthe - Schuppens aus 
Truszczyzna dicht bei Argenau soll an den 
Mindestforderndem vergeben werden. Zeich­
nungen, Anschlag und Bedingungen sind 
auf der Probstei Argenau einzusehen. Ver­
siegelte Offerten bis zum
18. d. Mts. 10 Uhr Vormittags
abzugeben; um 12 Uhr desselben Tages 
Vergebungstermin im Lokal der Frau
Krunner-Argenau.

A r g e n a u  den 7. J u n i 1889.
Der katholische Kircherworstand.

Oeffeiitliche

ZmnMkrjlchttiW.
Donnerstag den 13. Juni cr. 

Nachmittags 2 Uhr
werde ich Fischerei-Vorstadt N r. I1V 

Kleiderspindc, Sopha, Tische. 
Stühle, Spiegel, eine Nähmaschine, 
ei» Cylinderbureau, einen Regu­
lator, ein Wäschespind, ei» B ett­
gestell m it Matratze, Betten, ver­
schiedene B ilder, Wasch- u. Nacht­
tische, verschiedene Küchengeräthe 
u. a. m.

öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung versteigern.

X i t - ,
Gerichtsvollzieher in Thorn.

AM««.
Umzugshalber werde ich
M o n tag  den 17. d. M t s .

Von Vorm. 1v Uhr ab
in  meiner Wohnung verschiedene Acker-, 
Haus- und Gartengeräthe gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich meistbietend ver­
kaufen.

1^. ^ V le s v -
Czarker- (Wieses-j Kämpe.

b i U l K 8 t v r .
liebern!! 211 linden in Lüelisen n

km. 3.35, stm. 1.83, stm. 8.85.

Deutsche Lebens-Versicherungs-Gesellschast

über

in Lübeck.
G e g r ü n d e t  1828. 
das 60. Geschäftsjahr waren nlt. 1888 bei der Ge-

Mk. 144279926. 17 Pf. 

Mk. 38087886. 03 Pf.

Nach dem Berichte 
sellschaft versichert:

40386 Personen m it einem Kapitale von . . 
und Mk. 171880. 72 Pf. jährlicher Rente.

Das Gewährleistungskapital betrug ult. 1888 .
Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult. 1888 für

18444 Sterbefülle g e z ä h l t ............................... Mk. 54559186. 01 Pf.
Die Gesellschaft schließt Lebens-, Aussteuer-, Sparkassen- und Renten-Ver­

sicherungen zu festen und billigen Prämien, ohne Nachschußverbindlichkeit fü r die 
Versicherten.

Jeder, der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1d—5 versichert, nimmt am 
Geschäftsgewinne theil, ohne deshalb, wie bei den anderen Gesellschaften, eine 
höhere Prämie zahlen zu müssen. Der Vortheil, den die Gesellschaft bietet, besteht 
also in  den von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien, sowie darin, 
daß die Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten. 
Der Gewinnantheil für jede einzelne Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren 
steigender, und zu dem Vortheil der von Anfang an möglichst niedrigen Prämie 
t r it t  noch der, daß diese niedrigen Prämien sich m it der Dauer der einzelnen Ver­
sicherung stetig ermäßigen. Dieser Gewinnantheil, welcher am Schlüsse des je 4. 
Jahres ausbezahlt w ird, betrug bisher durchschnittlich: 

fü r die erste 4jährige Vertheilungsperiode: 17,2... Prozent e iner Jahresprümie,
" " zweite » - 38,y.,
" " dritte - " 52,zz
« " vierte « « 63,^

Jede gewünschte Auskunft w ird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller 
Orten bestellten Vertretern ertheilt.

I n  Thorn von Ibeodon Zobröler, Windgasse 164, 1. 8ebnidbe in M ocker.

I n  unseren Häusern Breitestratze N r. 87 und 88 sind die

umfangreichen Kellerräumlichkeiten,
bestehend aus 4 Lagerräumen und 3 Probirstuben, in  denen bisher eine Weinhandlung 
mit gutem Erfolge betrieben wurde, vom 1. Oktober d. Js . ab zu vermiethen.

T h o r n ______________v .  « .  v i s t L i e l ,  L  8 o l» i> .

D ie Erneuerung der Loose znr 
IN. M . 180. Sott., welche bis zum

13.i>. Abends 6 U h r
bei Verlust des Anrechts erfolgt sein 
muß, bringe ich in Erinnerung.
_________________Dauben.
WMMMWUr Die offizielle Gewinn- 

liste der Weseler Geld- 
Lotterie kann eingesehen werden in 
der

Expedition der „Thorner Presse"
_________ Katharinenstraße 204.______

Bekanntmachung.
M ein in Wielkalonka (Kreis Briefen) 

belegenes Grundstück, bestehend aus ca. 
36 M org. gutem Weizenboden und 3 Morg. 
zweischnittigen Wiesen, bin ich willens 
wegen Uebernahme eines anderen G rund­
stücks von sofort m it sämmtlichem todten 
und lebenden Wirthschafts - Inve n ta r zu 
verkaufen. Kauflustige wollen sich direkt 
an mich wenden.

L e n g a  den 7. J u n i 1889.
____________ ^  Besitzer.

M ein vollständiges

Sarg-Lager
sowie die dazu gehörigen Ausstattungen 
bringe ich einem hochgeehrten Publikum in  
Erinnerung und bitte vorkommenden Falls 
um Zuspruch.

0. stoernei',
Bäcker-straße 227.

E  Soeben ist erschienen:

ß verlraum ein i-eben.
Eine Hundstagsnachmittagsphantasie. 

Nebst einem Anhange:
, „ ^ U 8  ö a l t l i ^ a r  a u ie k e b o i 'n s  

r ik l is k - b u e k " .
Von lVlax st r i ede.

W W - Preis 3 Mk.
Zu haben in  der Buchhandlung von

Tnchhnndlnng 
Lar! lVlaüon

g W - Alt,todter M arkt 3«2.
Anfertigung  

feiner Herrengarderoben.

Königl. Ungar.
I.anl!k8 ventral ftlusterlrkller 

(8taat8in8titut)
k4a86Ü6inv6iii6 m it 8e!int2mark6. 

kräm iirL auf neun ^.N88t6l1uu§6u.
unrvveifeliiafl

v e l k l v  I l n ^ a i - I V v i i r H
p. P1. inel.

Herb. Ob.-IIuAarvveiu von Nk. 1,20, 
linear. H o t l iE v . . . „ „ 1,30,
Toüa^6r-^u8brüeti6 . . „ „ 3,80
trinken oder iu äeu Verkellr dringen 
rvill, beliebe 80lebe von der Haupt- 
Verkaufsstelle

Itzorn.
Urei8li8t6ll Arati8 uud franko.

Zur Ausführung
sämmtlicher vorkommenden

Knlililkiliillilhkr-Arbeite»
empfiehlt sich

st. 8 e tz u !r ,  Brunnenmcister,
_________ Bäckerstrasie 2 58 ._________

H  1. J u li  d. Js . ab ver- 
lege ich mein Geschäft 
nach meinem Hause Bader- 

straße N r .  53 .
l-. Leilioi'n,

____________ W e i n h a n d l u n g .

Nähmaschinen
gen, tonlosem Gang u. Hjähriger Garantie, 
zu 65, 70 und 75 M ark empfiehlt

A I. 8«I»*VS1>8) Bäckerstr. 166.
Alte Maschinen werd, in Zahlung genommen.

M annes schwäche
heilt gründlich und andauernd

straf, üilell. Dr. stisenr
>Vien, !X., starrellanga886 3la. 

Auch brieflich sammt Besorgung der 
Arzneien. Daselbst zu haben das Werk: 
„D ie männlichen Schwächezustände, 
deren Ursachen und Heilung." (14. 
Auflage) Preis 1 M ark in  Briefmarken.

Zum billigsten Tagespreise versendet täglich 
frisch gegen Nachnahme

große HelkAllllbml
die Ostseeftschhandlung von

C riis lin  a. Ostsee.

Zk Ich bin befreit
von den lästigen Sommersprossen durch 
den täglichen Gebrauch von
kepgmann'a l.ili6nmileli-8kif6.

Vorrä th ig : Stück 50 Pf. bei ädolpb keetr.

Tvunk sucht
ist durch mein seit langen Jahren be­
währtes M itte l heilbar. So schrieb 
Herr 6. v. in L. (Schweden): „Schon vor 
mehreren Jahren einmal wurde ich von 
einer m ir befreundeten Dame ersucht, der­
selben I h r  M itte l gegen Trunksucht zu ver­
schaffen; ich will hier beiläufig bemerken, 
datz es den gewünschten Erfolg hatte" 
u. s. w. Wegen Erhalt dieses ausgezeich­
neten M itte ls  wende man sich vertrauens­
voll an Fabrikant
in Dresden 10.

Schtttzenhaus--M'te"
ä. kelliomi - xl.

Mittwoch den 12-
Grabes Z t r r i E "
unter Leitung des H err" zO Ptz- 

Anfang 8 Uhr. Entre- -  ,g A  
Von 9 Uhr ab S c h n i t t b ^ ^ > <

W W
Heute M ittwoch ^

Lenei'sl-Vei'sani

Handwerker-Liedttul

srik- Z

- k  I . , . , 7 « 7 >  M !

o WWttll
empfiehlt in  reicher

L
s -
c-s

^  oll ^
ist der Geschniack und
Farbe des Kaffee-Getru^M
bei der Bereitung eine
Weber s Earlsbader rrau

Dieses vorzügliche D,
Colonialw.-, Droguen- u. 
Handlungen zu hoben.

Am I , Pfingstfeiertage
im Ziegelei-Etablissement-'

silbernes AM«» K
(Schlange) verloren ^^vped. ^ 
gegen Finderlohn

Thorner
B e n e n n u n g

1 Wohnung
Offerten unter VV. 89 in der Exp. d. Z.

Weizen .
Roggen .
Gerste . .
Hafer . .
Lupinen .
Wicken. .
Stroh (Richt-)
Heu . .
Erbsen 
Kartoffeln 
Weizenmehl 
Roggenmehl
Rindfleisch v.d.Keule 

„  Bauchfleisch 
Kalbfleisch. . 
Schweinefleisch 
Geräucherter Speck 
Hammelfleisch 
Eßbutter .
Eier . .
Krebse . .
Karpfen .
Aale . .
Zander 
Hechte . .
Barsche .
Schleie 
Milch . .
Petroleum 
S p iritus  . . . .
Spiritus(denaturirt)

TägliH-5

1889.

100 K»°

SoKilo

1 K il°

J u n i"  

J u l i .

August . . .

ld

Druck und Verlag von C. Dom b rowSki  in Thorn.


